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Preis-Aufgaben

für das Jahr 1768.

Welches ist die beste Theorie den waf.
ferqucllen nachzuspühren / und diefelben mit
den wenigsten Unkosten an Tag zu bringen?
Der Preis ist eine goldene Denkmünze von 20.
Dukat.

Wclches ist die beste Theorie der Rü»
chmherde und Gtubenöfen, Alt Ersparung
des Holzes und andrer Feurungsmitteln?
Der Preis ist eine goldene Denkmünze von 2s.
Dukaten.

Prämien für das Jahr 1768.
Eine Prämie von io. Dukaten demjenigen, der

cin probhältiqes Mittel anzeigen wird /
die weissen Raser (Jnqcvn) von einem
Stük Landes zu vertreiben oder abzu»
halten.

Sechs Prämien : eine von 5, eine von 4, eine

von z eine von 2, eine von 1. Dukaten,
und eine von 40. bz. auf die gröste Zahl
von Pfunden selbst gezogenen Flachses.
Diese Prämien sind gleichfalls vor das Jahr
1769. gusgeschrieben.

Zwo
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Zwo Prämien: eine von z, und eine von 2. Da«
raten! demjenigen, der wenigstens 5«. td.
des hiesigen Flachses bis zum Hecheln
am besten zubereitet, folglich denselben
am besten gerosset, gebrochen» und ge«
rieben haben wird. Es muß nur i. «.
eingegeben, übrigens aber glaubwürdig be«

scheiniget werden, daß die oben vermeldte
Quantität gleichförmig feye behandelt wor«
den, und dem Probstüke ähnlich sey.

Drey Prämien: eine von z, eine von 2 und
eine von r. Dukaten, den besten Hechlern/
die ihre Probe den ersten Dienstag Märzens,
auf dem Ehorhaus in Bern ablegen werden.
Sie müssen ihre Hecheln mitbringen.

Drey Prämien : eine von 2, eine von 1. Duk«.
ten, und eine von einem Cronthlr. auf l.jK
einheimischer flämscher wolle, denen be-
sten Spinnerinnen die auf den Verkauf ar«
Seiten.

Eine Prämie von io. Dukaten demjenigen, der
die gröste Anzahl Tücher von einheimii
scher flämscher wolle ohne Geissen,
Harn:c. sondern mit walkererde am
tüchtigsten zubereitet, vorzuweisen ha-
den wird. Man braucht nur ein Stuk ein.
zugeben ; die Anzahl und Gleichförmigkeit der
Fbrigen dann können durch ein glaubwürdiges
Zeugfame beamteter Perfonen bescheiniget wre.
den.

Auf
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Aufdie Entdekung fswohl als Verarbeitung
zu welch immer beliebigem Geschirr,
der besten feuerhaltigen Erdart in dein
Canton 4. Dukaten. Es müssen Proben
von der rohen und verarbeiteten Erde einge«

sandt werden.

Eine Prämie von 12. Dukaten demjenigen, der

die beste Probe vsn geschmeidigem Ei-
sen, von einem Distrikte des Cantons,
da nebst Gemächlichkeit des Zugangs
sowohl Beständigkeit im Erzt als aber

an Holz und Wasser zu hoffen.

Eine Prämie von 8- Dukaten auf die besten, de¬

nen Lothringer-und Lyoner - zunächst
kommenden Unschlit > Rerzen, deren
preis nicht über 17. kr. das K. zu
stehen käme.

Eine Prämie von 12. Dukaten auf die besten /
durch die Erfahrung bewährt erfunde«
nen Mittel, de,; Rost im Getreide zu
verhüten.

Eine Prämie von 20. Dukaten demjenigen Ger«
ber, der zwölf währschafte Mhehäu--
te ohne Ralk gegerbet, die dmch die
Renner für die besten zu Sslenleder
werden geschäzt werden. Die Beurthei«

lung derselben foll in der Martinimeß 177^.
gefchehen, und soll dazu mehr nicht als eine

Haut zugeschikt, die übrigen eilf aber durch
behörige ä.nellmä befcheiniget werden.

e Die



XXXIV Preisaufgaben
Die auf 5000. L. sich belaufende Prämien auf die

Maulbeer > Pflanzungen / deren Zuerken«

nung auf November 1769. zu feiner Zeit be«

kannt gemacht worden, follen auf künftiger
Ostermesse genäuer verzeichnet werden.

Preis-Aufgaben
für das Jahr 1769.

Da von der Hohen Venner - Cam«
mer anL. ökonomische Gefellfchaft
der gütige Auftrag ergangen iu Hoch > De«
rose Iben Namen folgende Aufgabe auszu«

schreiben: wie können die in diesen Landen
sich befindlichen waldwasser und Flüsse,
insonderheit die Aar zum fuglichsten in ihren
Schranken gehalten, die an derselben liegende

Güter vor dißörtigen Schadelt und
Verwüstungen auf die sicherste und wenigst kost,
barste weise gesichert? und auf welche Art,
von welchen Materialien müssen die dazu

erforderlichen Schwellinen errichtet, um
nachgehende am leichtesten könncn erhalten
zu werden? als wird hierdurch der Abhandlung,

die diese Frage behorig aufgelöset, eine
goldene Denkmünze von 2«. Dukaten Hoch - Ober-
Seitlich zubekennt werden.

In welchen Fallen ist es nöthig den Ge-<

treidvKu und den Graobau auf dem nemlichen

Stük Landes abzuwechseln; und wie
Muß
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muß dabey nach der Natur und Lage des
Bodens verfahren werden? Der Preis ist eine

goldene Denkmünze von 2«. Dukaten.

Der von Hrn. Freyherrn von Ver old in»
sen gesezte Preis von s. neuen l^oms cl'or, auf
die beste Abhandlung über die tüchtigste und
wohlfeilste Zubereitung des verfchiedenen
Viehdungs Mists) in )lbsicht auf die
Verschiedenheit der pflanzcn und des Erdrichs.

Nö. Die Wettschristen nnd Wettproben müssen

vor dem Ende des Jahrs bey Hrn. Thormann

von Oron Secretar der Gesellschaft
eingegeben werden. Es erklärt auch die Ge.
fellschaft, daß sie alle Wettfchriften, die von
ihren Verfassern unterzeichnet, oder fönst nicht
genau genug verdeket; ingleichcn alle »icht voll,
ständige, vder von nicht beamteten Perfonen
gestellten Zeugsamen begleitete, oder gar ver.
späthete Wettproben sowohl zu Preisen als
Prämien unfähig erkemu.

x 2 Ein-
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